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Kilometer - Markensystem im Personeu -

Uerkehr .

Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezuas -PreiS :
Sn Wiesbaden und den Landortcn mit Zweia -
Erveditionen 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Post

1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

Der Eisenbahn - Hauptkassirer Blanc in Meiningen bringt
ein Kilometer - Markensystem für den Personenverkehr in

- Vorschlag , das sehr praktisch erscheint , wcßhcilb wir unfern
Lesern durch Mittheilung der wichtigsten Punkte einen
Begriff davon geben wollen . Die Idee lehnt sich im
Wesentlichen an die Briefpost an und beruht auf dem
Grundsatz , daß der Reisende sein Fahrbillet selbst schreibt
und die Fahrstrecke mittelst aufzuklebender Marken frankirt .
Zu diesem Zwecke verkauft die Eisenbahn etwa je
20 Blätter enthaltende Fahrhcftchcn , Kilomctcrmarken und
Kilometerzeigcr . Jedes Blatt der Fahrhcste kann für jede
Klasse markirt werden . Es gicbt vier verschieden gefärbte
Marke » für 1 . bis 4 . Klasse und außerdem noch etwaige
Zuschlagmarken für Schnellzüge . Der Kilometerzciger , von
dem übrigens an jeder Station ein Exemplar ausgehängt
sein würde , dient dazu, die zu durchreisende Kilometerzahl
festzustellen . Angefangene 5 Kilometer gelten für voll , so
daß man also für eine Stunde von 51 bis 54 Kilometer
eine Marke zu 50 und eine zu 5 Kilometer einzukleben
Hütte . Die Fahrhcste sollen , mit Ausnahme derjenigen für
Kinder , nicht persönlich , daher übertragbar feilt . Die für
eine Eisenbahnkarte dem Fahrblatt aufgeklcbten Marken
werden beim Antritt der Fahrt durchlöchert . Der Reisende
hat das Recht , die auf einem Blatt bezeichnete Fahrstunde
auf jeder beliebigen Station ohne weitere Förmlichkeit , jedoch
im Ganzen nicht uichr als dreimal , zu unterbrechen . Beim
Uebertritt in eine höhere Wagcnklasse braucht der Reisende
« ur den Mehrbetrag beizukleben . Mit Ausnahme des gu -
lasstgen Handgepäcks wird Freigepäck nicht gewährt . Größere ,die Reisenden belästigende Gepäckstücke dürfen nicht mit in
das Coupo genommen werden re . ( Es würde sich auch eine
Bestimmung empfehlen , daß der Reisende nicht mehr als
zwei Gepäckstücke mitbringen darf , denn es kommen Fälle
vor , daß einzelne Reisende einen ganzen Ballast Packete
mubringen , durch welche allein die Packetraufe ausgefüllt

Außerdem enthält der Entwurf noch Vor -
schlage hinsichtlich des Militärs und der Kinder , über die
Gültigkeitsdauer der Marken , über Zugreoisionen , Abrech¬
nung u . s . w .

In der Thal , ein urcinfachcs System , durch dessen Ein¬
führung endlich der ungeheuer enorme und dabei kostspielige
Apparat für die Eisenbahnfahrgelder , der noch ans den Ge -

WW ourtsjahren der Eisenbahnen stammt und wie eine Nabel¬
schnur beständig nachgeschleppt wird , glücklich beseitigt werden
wurde . An Stelle der Hunderttauscnden von Billetsorten
~ beispielsweise liegen allein an den Schaltern der 207
Kilometer langen und keineswegs verkehrsreichen Wcrra -
bahn 10,742 Billetsorten zum Verkauf — würde ein einziges
Fahrheft mit 12 eventuell 15 Sorten Kilomctcrmarken treten .
Für den Verkauf derselben empfehlen sich, wie bei dcn Post -
warken , Privatverkanfsstellen , in denen auch die Kilometer -
Zeiger zu haben wären .

waren nach den harten Vorgängen fast nicht mehr zu er¬
hoffen ; eilt Vater , dcr ^ bon verderblichen Grundsätzen ge¬
leitet , das Glück der Tochter zertrümmert , unbewegt durch
die Bitte des seltnen , ehrenwcrthen Mannes , der um ihre
Hand wirbt , wie sollte der durch die Vorstcllungeu eines
Fremden anderen Sinnes werden ? Freilich war ich ihm
eigentlich nicht fremd , hatte ich doch in seinem Leben eine
bedeutsame , wenn auch verhängnißvolle Rolle gespielt . Ich
suchte meinen Gedanken durch einen Brief an Fcrnau eine
bestimmte Richtnng zu geben ; kaum aber hatte ich einige
Zeilen geschrieben , so fiel mein Blick auf einen Brief , der
erst an demselben Tage an mich abgegangen war . Die
Handschrift war mir bekannt , ich konnte mich aber auf
ihrcnsBesitzcr im Augenblicke nicht besinnen . Ich öffnete und las :

„ Um meinem Vater eine unverhoffte Freude zu machen ,
habe ich mit ärztlichem Einverständniß mein unfreiwilliges
Quartier

,
im Lazareth zu Sch . aufgegeben und bin seit

gestern in Danzig , nm in der Heimath noch einige
Sommertage zu genießen . Durch die Reise ist jedoch mein
Trautenauer wieder übellaunig geworden und macht mir
Schmerzen . Wollen Sie ihm recht bald Ihre freundliche
Ausmerksamkeit § znwenden , so werden Sie mich sehr erfreuen .

Ihr treuer Bernhard .
"

Die Zeilen kamen von dem stets heiteren Sohne des
Commcrzienraths Braun , Dr . juris Bernhard Braun , der ,
bei Trautcnau am Fuße verwundet , einige Wochen in
einem Lazareth an der preußisch - böhmischen Grenze gelegen
hatte und uns nun eine Ueberraschung bereiten wollte .
Seine Jugendlust und sein unverwüstlicher Frohsinn , ver¬
bunden mit seinen ausgezeichneten Kenntnissen , halten mir
diesen jungen Mann lieb und werth gemacht und ich be¬
trachtete es fast als ein gutes Omen , seinem Namen zuerst
in Danzig zu begegnen . Eine tröstliche Empfindung kam
über mich und ich schlief ruhig bis zum Morgen , ohne daß

Nachdruck verboten .

Prorest Knschhoff .
Der Xantener Kitabcnmord vor dem Schwurgericht .

XVI .
Cleve , 12 . Juli .

Die heutige Sitzung wurde um 9 ' / « Uhr eröffnet .
in

»
die Verhandlung weist der Vorfftzcude auf

s
' U" ' u > ber Sollt . VolkSztg, "

enthaltenen Fehler betreffend den
Rechtsanwalt Gammersbach hm . — Es liegen wieder zahlreiche an
den Vorsitzenden gerichtete Zuschriften vor , von denen derselbe er¬
klärt , daß er den größeren Th - il als „ schätzbares Material "

für die
Leitnng des Prozesses betrachtet , — denn bekanntlich weiß ja Jederder Briefschreiber am besten , wie man diesen Prozeß leiten miiffe ,— wahrend ein Telegramm , das die Ladung der Wittwe Schlösser
tu Ncutz wünscht , Beachtung verdient . Diese Zeugin soll nämlich
einiges bekunden , weil Buschhoffs 4 Wochen lang bei ihr gewohnt
haben — Bürgermeister Schieb erklärt , dab eine Frau Oberhagenbekunden wolle , Bceekiuann ( die für Buschhosf ausaesagt hat ) sei
eines Nachts tu das Haus des Synagogcnvorstehers Oster gegauqeuund am nächsten Tage betrunken gewesen ; die Frau Obcrhageu
habe dann gesagt : wenn das mir gut geht mit dem vielen Gejde—

. Die Ladung der Zeugin erscheint der Kgl . Staatsanwaltschaft
nicht nothig da sich eventuell bezügliche Feststellungen durch anwesende
Zeugen niachen lassen .

Zeuge Nlleboom wird darüber vernommen , ob etwa sein Pfleae -
kiud , das sich zuweilen bei Buschhoffs aufhielt , das in bas Hans
hineingezogene Kuid gewesen fei ; darüber weist Nlleboom nichts,da¬
gegen halt er bie Möglichkeit , dab eine Verwechselung in dieser Rich¬
tung seitens des Molders vorliege , nicht für ausgeschlossen . — Es
ssusb^

hierbel nochfestgestellt , das ; der Jean Hegemann 5 ' / - Jahr ,Vffcgckind 21/ « Jahre alt war und daß die beiden Kinder be¬
züglich der Große nicht so leicht zu verwechseln waren .

. Vorsitzender : Zeuge Kauf,uanu Oster , ist einmal der Bceekiuann
be , Ihnen gewesen ? - Zeuge Oster : Ich habe nur gehört , daß er
einmal in der Nahe meines Hauses gewesen ; ich habe ihn nicht ge¬
sehen und nicht gesprochen Dagegen war der Oberhagen einmal
bet nur , er habe eine Vorladung erhalten und wisse nicht , was er
thun solle ; ich sagte ihm , ba müsse er eben vor Gericht erscheinen

Zeuge A . Brnckmann ( gestern vernommen ) tritt vor und er¬
klärt , daß er gestern so ausgcrmt gewesen und sich nun erinnere
bast cr doch zu jener Zeit im Schlachthmise bei Paßmann gewesen ;
« ideß sei em Gespräch ; wie solches geftern von dem einen Zeugen
( Holzge » ) bekundet worden , nicht geführt worden .

Zeuge Bceckmann ( bereits Vernommen ) bekundet , daß er nie¬
mals bei Oster gewesen und niemals von ihm Geld bekommen habe
Die Lesart , daß er von Oster Geld erhalte » , scheine darauf znrück -
zusuhren zu fein , daß er einmal für gelieferte Aibcit von auswärts
Geld geholt und die Schioiegerniutter ( Frau Oberhagen ) gefürchtet
hatte , er könne es verlieren .

' Zeugin Frau Beeckniann stellt eidlich in Abrede , daß sie mit
cuben über den Fall Buschhosf gesprochen , keinesfalls sei sie irgend¬
wie von Inden oder Nichtjuden beeinflußt worden .

. Seiigui Maria Küppers erkennt den Gerritzen als den Mann
wieder , der nut Nlleboom in ihrer Wirthschast war , indeß hat Zeiigin
nicht viel von den , Gespräch der beiden Männer gehört . Ein Ge -
spracb , aus dem Zeugui entnehmen konnte , daß Nlleboom den Busch -
Hoff für den Mörder halte , hat Zeugin nicht vernommen .

155 . Zeuge H . Bruckmauu , Metzger , früher in Xanten , bekundet
auf Befragen : Von Buschboff ist gar feine Rede gewesen , als Paß -
mann da war . Tiefer war sehr neugierig , eine Kuh , die ich ge¬
schlachtet hatte , zu sehen und kam deshalb zu mir .

156 . Zeuge L . Pabmanu hat ebenfalls fein derartiges Gespräch
geführt , das den Bnschhoff ' schen Fall betraf . — Dagegen bleibt
Zeuge Holzgen mit absoluter Bestimmtheit bei seiner gestrigen Be -
kiiudung stehen . Er hat vor der Thür des Schlachthauses des
Bruckmaun gestandeu , die Thür stand halb offen und er konnte
Alles gut hören .

8

9

Auzeigen -PreiSr
Petitzeile für locale Anzeigen

„ ? Vkg -- für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Vieclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .

sur Auswärts 75 Pfg .

die trüben Bilder , die der vergangene Tag mir aufgcrollt
hatte , in meinen Schlaf gedrungen wären . Ich erwachte
gestärkt und gesaminelt , nahm von meinem Diener die ein -
gegangencn Meldungen entgegen und machte mich auf den
Weg . Erst gegen Mittag betrat ich die mir wohlbekannten
Räume des Braun '

schen Hauses , die noch so recht den
soliden Luxus eines ächten Danziger Handelspatriciers
repräseutiren . Zwar vermißt man seit dem Tode der Frau
Commerzienräthin manche geschmackvolle Zienathen modernen
Styls , die früher dem Auge des Eintretcndcn geschmeichelt
hatten , indeß giebt noch immer die sorgsam gewählte , wenn
auch etwas antthfirenbe Ausstattung vollgültiges Zeugniß
von dem gebildeten Sinne des alten Braun , der wohl in
diesem Augenblicke bei seiner wahrscheinlich oppositionellen
Eonversation vor dem Kursaale in Zoppot nicht ahnen
konnte , daß ich feine Schwelle betrat , um seines Sohnes
Bernhard verwundeten Fuß einer ärztlichen Untersuchung
zu unterwerfen ; hatte er doch erst gegen den Herbst den
einzigen Sohn erwarten können , da dieser vorerst in dem
rheinischen Bade R . noch eine Stärknngskur unternehmen
sollte . Mit freundlichem Gruße empfing mich der alte
Diener und forderte mich auf , sogleich in das Arbeits¬
zimmer des jungen Herrn zu gehen ; es sei zwar Besuch
da , aber der junge Herr habe es so gewünscht . Bei meinem
Eintritte erscholl die

^
muntere Stimme Beruhard ' s : „ Kom¬

men Sie , kommen Sie , lieber Doctor , und reichen Sie mit
Ihre Hand , _ ich kann Ihnen leider nicht entgegeugehen .
So , setzen Sie sich zu mir . Doch halt , zunächst habe ich
eine mir sehr liebe Pflicht der Höflichkeit zu erfüllen :
Herr Doctor Langer , ich gebe mir die Ehre , Sie mit
meinem Herzensfreunde und mehrwöcheutlichen Leidensge¬
fährten , Herrn Professor Richard Fernau aus B . bekannt
zu machen

"

( Fortsetzung folgt .)

Sns
b - Zeuge Maria Dricßen soll über ein Gespräch bekunden ,Swe > Juden mit einander geführt ; sie soll wissen , daß einer

gefafjt bnbe , „ der hat es gcthan
'
. Zeugin weiß nichts mehr .

s „ a MLsuge Metzger L . Kopmann soll der Mann fein , bei dem

Zeuge
^

weiß nichts
" 601,86,1 3e " s,n belauscht fein soll . Der

m
' ^ 5b >nami weiß ebenfalls nichts von dem Gespräch .160 . Zeuge Amalia Lobschen geb . Oster , Nichte des Slinaaoaen -

sie he cs Oster , soll die Persönlichfeit gewesen fein , die bei ^ cn‘
,,V ^ nJl ?e,l ul, ? en .Zug stiegen und deren Gespräch

<ev
“ H'11 8 <jort bat . Zeugin hat die Herren zur Bahn ge -

Zttigin ntdjts61
" 6 löar bet Ehemann der Zeugin . Sonst weiß

L ^ ' ge Joseph Löbschen faß mit dem A . Fröhlich im

^ nM1hnff9h,berl " ,bc
^' mit dem Herrn nicht über die

Buschhoff - Aiigelegenheit in der von der Zeugin Remy angegebenen

>
b ^ e, Überhaiipt sei von der Scheune feine Diebe

ÄVaschhoff , betragt , wie er mit Wescndrup gestanden ,ei klart . Ich habe thn am Freitag entlassen und am Montag denKock engagut für Dienstag . An diesem Tage kam Wesendruvwieder , worauf ich zu Kock schickte , daß dieser nicht zu fommen

trunken tua ? bor Weseubrnp nicht bange , wenn er auch be »

Hiermit endet die heutige Vormittagssitzung , da die noch weiter
geladenen wenigen Zeugen erst Nachmittags erscheinen . Der Vor -

m
den bislang noch nicht erschienenen Bericht -

erstatter der „ Köln . Volkszeitung
"

auf , nm ihn zur Richtigstellung
eines Passus zu veranlassen ; der Herr ist noch nicht anwesend .

°

*
l2 - Juli , In der Nachmiitagssitzmig stellte Ober -

uaaknuiualt ^ ainin im Einverständniß mit dem Staatsanwalt
Baumgarb den Antrag , infolge der Aussagen des ersten Unter «
suchungsnchters Brixins eine OrtSbesichtignng in Xanten
Voräuneliuien . lieber diesen Antrag erfolgte eine längere Berathung ,besonders darüber , ob Buschhosf ohne Gefahr für seine Sicherheit
mitzunehmeii sei . Geschworener Graf Los glaubt mit Hinweis aufb ' e gestrige Erklärung des Präsidenten über die Bildung der Be -
volkcrnna CleveS , daß für die Mitnahme Buschhoffs nach Xanten
keine Gefahr boeliege . Der Vertheidiger Stupper weist auf die
Erlegung hm , we m Xanten grabe während dieser Verhandlungen
herrsche , und erKirt , daß die Mitnahme Buschhoffs zu Auftritten
fuhren forme , f8ren Folgen die Vertheidignng ablehne . Bürger¬
meister Schieß bvn Xanteff '

erklärt , wenn man Buschhosf mit nach
Xanten nehmen Holle , müsse man jedenfalls für militärische Be¬
deckung sorgen . Vertheidiger Gummersbach hat grundsätzlich nichts
gegen den Antrag . Hamm befürwortet ihn und bittet , auch den
Untersuchungsrichter Brixins und den Referendar Franonx mitzu -

weiteren Anträgen beschließt das Gericht : Am
Mittwoch früh 10 Uhr findet in Xanten Termin zur OrtSbesichtignng
statt . Es nehmen theil der Gerichtshof , die Staatsanwälte , die
Geschworenen die Vertheidiger , der Angeklagte und die Zeugen
Bririus , Molders , Heister und Ullenboom mit seinem Pflegekind .Um 7 Uhr 41 Minuten fahren die Genannten mit der Babu nach
Xanten wahrend Bnschhoff zu Wagen dorthin gebracht wird . Morgen
Nachmittag ist hier wieder Sitzung . ( K . Z .)

*

. „ Ein Berichterstatter der „ Köln . Volksz .
"

, der am Sonntag
in Xanten war , äußert folgende Bemerkungen über die ziemlich ad »
lemein bort herrschenben Stimmung : „ Jebenfalls machte bie That -
« chc etwas mißtrauisch , daß man in Xanten durch trübe ober bnrch

» ergro6eruiigsbrillen sieht , wenigstens viele thnn bieS . Die uner -
sck)0pfliche Erorteruug des Prozesses , genährt durch die vielen
Fremdenbesuche , halt einzelne Xantener in einem wahrhaft ejaliirten
Zustande . Was soll man sagen , wenn an vollbesetzter Wirthstafel ,
umgeben von Augen des Gesetzes , ein Nachbar Buschhoffs erklärt :
Ware mir der Junge getöbtet worben , ich hätte sofort einen Knüp¬
pel genommen und den Inden todtgeschlagen ? Ob einzelne Fremde
allzu zudringlich nut ihrer Neugier waren , ob sie mir ihrem Aus¬
treten die Empfinduligen der Bewohner verletzt — gleichviel , bei

Versöhnt ,
Novelle von Ernst Yichard Wulkow .

ermu, - s . . r Sn Dingen mußte ich Fernau
' s Aufeuthalt zu

* 1 stand iuli . 6an schreiben und , wenn es sein Zu¬
ll ! suchen ? Hstir Danzig zu bestimmen

den ermöglicht nnh , T„
ne Sufammenfunft der beiden Lieben -

S - nieinsgmer Sturm auf das

2s | ^ CLCn ^ u ^ ie ; von einem möglichen Wiedersehen hier amfernen Orte durfte sie Nichts wissen , da die Aussicht darauf
Als ich am nächsten Tag ? zur be !

stimmten Stunde in ihr Zimmer trat , war sie auffällig
ernst und gebeugt . Sie nahm mir schweigend die Blätter
aus der Hand und betrachtete sie dann eine Weile , ehe sie

icselben an ihren stillen Ort legte . Noch war kein Wort
uver ihre Lippen gekommen ; erst als ich ihr mittheilte , was

thun wollte , nickte sie trüb lächelnd und sprach :
das , Doctor , doch fürchte ich , es wird Alles

8h * k
e,n ' " " ch drückt eine unbeschreibliche Angst um

ui ? ? ' 7rrcr , ft
.

M
.
ohl schon tobt .

»
Ich bot Alles auf ,

; <hTA *
CUe Hoffnung in ihrem Herzen zu entzünden und ver -

->„
ch ' don meinen Bemühungen nicht eher abzulaffen , bis

ße ^ nden und benachrichtigt sei . Um meinen bal =

Io
e^ .

n,
. 3 ° W0t rechtfertigen , sollte die Gräfin

Patientin bleiben , bis ich weiteren Rath gegeben

Ibffor
®

u
trennten uns . Ich packte meine

.
”

< ‘' « » « B
. Soppot und befand mich Abends in meinem

Wiegen Heim . Trotz meiner Bemühungen , meine innere
16 völlig wiederzugewinnen , blieb ich bange und sorgen -
— die Furcht bor einem möglichen , tieftragischen Aus -

lt der Sache bestürmte mich . Klare und sichere Wege
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Friedrich
Orchester

ven hinunter . Die durch diesen Fall herbeigeführten Verletzung «

waren so bedeutend , daß der Verunglückte gestorben ist .

Ü0H0 „ vernereie . y .mc nrriyc v— r

der Finanz - und Kunstwelt lassen sit .

etliche Wochen . bemerkt " wurden . F

F . Groß .Flucht .

15 . September 1894 erfolgen könne .

= Ein interessantes Versuchsschießen hat kürzlich bei

der Unteroffizier - Schule Biebrich stattgekunden . Bekanntlich,bestanden
von ielier ( und noch jetzt ) Zweifel darüber , ob der Ku rag oen

Kürassier vor feindlichen Geschossen zn schützen , m Stande »st Es

wurde nun mit 4 Arten Gewehren auf sranzomche wie deutiche

alte Kürasse auf 200 Meter ( ca . 250 Schritt ) geschaffen , wobei sich

nach der „TmMpost
" folgendes Resultat ergab : Die Geschosse des

alten Zündnadel - Gewehres , unt welchen die Kriege von 1866 und

1870 ausgekämpft wurden , hinter !,chenauf den Kürassen ka in

merkliche Eindrücke . Mit den beiden nächsten Gewehren M 71 und

M 71/84 ( sogen . Mauser - Gewehre mit bezw . ohne Magazin ) wurden

etwas tiefere Treffer auf den Kürassen wahrnehmbar , aber kein

Schuh durchschlug dieselben . Dagegen wurden nut dem , etzigen

Aristokratinnen , Dainen au » i

damit genügen , daß sie durch etliche Wochen . bemerkt " wurde » , -- -

jetzt ruhen sie in WaldcSkühle und Bergschattcn tio » ihren Errang «

schaftcu aus . Noch eine Woche oder zwei , und Wien gehört dtt

Fremden . Man hatte gehofft , der Ausstellung zu liebe wür ^
Heuer die Wiener in Wien bleiben . Wer das vorausgesetzt fr*

kennt uns schlecht I Im Kampfe mit der Unbill des heißen SsB

mers bleibt dieser aus dem Platze , wir aber ergreifen mnthig *

Herren kleine Bandschleifeu überreichen . Natürlich eutschließeu Herr «

und Danien , die einander nicht kennen , sich nur schwer , einander auf «

znhalten — und bei der besagten Neberreichung muß doch auch etwas

gesprochen werden — da entsteht eine neue Verlegenheit . 3 «

Maske wäre die Aufgabe leichter dnrchznführcu ; man würde da «

beiderseitige Erröthen nicht bemerken , und wenn eine Fürstin

larvt ist , findet man leichter den Weg zn einem Gespräch « mit G

— mit unverhüllten Gesichtern aber schwingt man sich schwer •

Maskenfreiheit aus . . . Uebrigens vertreibt die Sommerhitze i»

und nach auch die . treuesten Anhängerinnen der Ausstellung ■

Wien . Der „ Damcucorso
" blüht nicht mehr , sogar Fürstin PaiiW

Metternich , der weibliche geniua loci , ist abgereist , und n»

liest nicht mehr in den Zeitungen dir stereotype Aufzählung W

Dameu , die man auf dem Corso „bemerkte "
. Eine Reihe Ml

Koralrs .

Wiesbaden , 12 . Jllli .

t)« it der Menschenfresserei nicht abgelegt hat , steht es ihm ja frei ,

dann die Bühnenkünstler mit Hant und Haar kritisch zu verspelfen .

Wenn ich so viel über die Ausstellung sage , so spiegle ich die

allgemeine Stimmung wieder . Wien hat für etwas Anderes

momentan keinen Sinn . Wäre ich österreichischer Minister , so würde

ich mir die Gelegenheit nicht entwischen laffen , jetzt irgend eine große

Dummheit zu begehe » , denn ich wäre sicher , daß sie in

der Hauptstadt säst unbemerkt durchschlüpsen würde . . . Im

Parlament herrscht die Erörterung der V alutaregulirung vor ,

aber sie wird von der Ausstellung verdunkelt . SBir warten gedul¬

dig die Zeit ab , da wir statt der Gulden und Kreuzer Kronen und

Heller haben oder — nicht haben werden , und vorderhand macht

der Wiener Witz seine harmlosen Glossen über die bedeutsame Re¬

form . „ Warum "
, fragt er , „ wird diese neue Münzgattung ein -

geführt ? " — „ „ Damit die Völker Oesterreichs hellersehen .
' " Und

da mag noch ein Wiener Witzwort angebracht sein . Staunen Sie

nickt , daß es sich ans die Ausstellung bezieht . Die Veranstalter

der letzteren hatten bei ihren Voranschlägen auf eine durchschnittliche

Zahl von 20,000 Besuchern per Tag gerechnet . „Warum,
"

fragen

die Spaßvögel , „hat man es nicht einmal auf 11,000 gebracht ? * —

„ . Weil es eine Ausstellung für die obersten Zehntausend ist .
'"

In solchen , Scherze liegt ein Körnchen Wahrheit . So reich die

Ausstellung sich zeigt an Sehenswerthestcm , sie wendet sich doch nur

an den Gebildeten , und die mit ihr verbundenen Vergnügungen sind

von Anfang an zu sehr mit dem Stempel aristokratischer Veran¬

staltungen versehen worden , um der großen Menge geläufig zu

werden . Man macht jetzt alle Anstrengungen , um die Einnahmen

zu förderu ; das Gespenst des Defizits schleicht langsamen , aber sicheren

Schrittes heran , nnd das Ausstellmigseomitv sinnt unablässig über

Mittel , um neue Schichten von Besuchern heranzuziehen . Es weiden

Nachtfcste veranstaltet , Mufik im Freie » und billiges Essen und

Trinken sollen die bisher Ferngebliebenen herbeilocken , ja sogar etwas

völlig Neues hat man ersonnen : sogenannte „ Blumenpromenaden
'

,

bei denen die Herren den Damen Sträußchen , die Damen den

Nachdruck verboten .

Wiener Sriefe .

( Eigener Bericht sür das „ WiesbadenerTagblatt .
' )

b,iU « raaeu um Auskunft begegnet man gelegentlich einer Ent -

ich deuhett und Bestimmtheit bei den Leuten d .e td ) mir

tnhf hnf t bezeichnen tarnt . Man gewinnt den Eindruck , als

alanbteu die LeulE
"

>uw
"

komme als Emissär mit der Aufgabe ,

Lufchhoff möglichst zu entlasten . Das kleine Hans Buschhoys tn

dev Kirchstraße ist eine Wüstenei . Am kleinen Schlachthause m,t

seinen rohen
'

Innenwänden , welches an d,e Seitenfront , etwas

kürürftretcnb « schließt , bat man das Fenster außgenssen und

Steine und Unraih hineiitgeworfeu ; auch liegt dort cm großer

schmutziger Sack , einer Matratze ähnlich . Auf die vorder,eite neben

der Thur rechts und links hat man je em schwarzes Kreuz geiuatt ,

zwischen die Fenster „ Mörderhaus
" und ähuluheö geschrieben , eine

Carieatur gemalt n . f . w .
"

Jahre alt . .
* Frankfurt , 12 . Juli . Es dürfte interessireii , auch einmal

die Auslassnugen der Beklagten im Pr ozeß Jager zu denl ihnen

zur Last gelegten Haudluiigen keimen zu leritcit . Em Berichterstatter

hat nach dem „ G .- A .
" hierüber Folgendes in Erfahrung gebracht :

Die Aussagen des Hauptangeklagten Jager , der Alles zugesteht ,

stehe » im Widerspruch mit de » Deponirungm Hensels . ^ ager

behauptet , dem Hensel eine halbe Million Mark negeben zu haben .

Hensel bestreitet dies nnd betheuert , nie mehr als 100,000 Mark als

Darlehen empfangen zu haben . Der Postbeamte Mung er « dorff

bestreitet , daß et für feinen Paß von Jager 60,000 Mark erhalten

habe . Müngersdorff habe Jäger früher nicht gekannt und umge¬

kehrt Jäger den M . nicht . Dagegen habe M . mit Hensel m Freund¬

schaft gelebt . M . habe von Hensel einst cm Darlehen von 1000 Mk .

gewünscht . Eines Tages kam Hensel zu dem M . und erklärte ihm ,

er wolle ihm nun endlich die 1000 Mk . leihe » , er verlange ledoch

einen Gegendienst . Daraufhin bat Hensel , M . solle ihm behufs

Ausführung eines galanten Abenteuers fernen Paß auf etntge

Wochen leihen . Da Hensel öfters Liebeleien gehabt , so gab M .

fernen Paß . Dies sagen Hensel und Müngersdorff gleichartig aus .

Was das Verhälttiiß zwischen der Klotz und Jager anbelangt ,

so stimnien Beide in ihren Aussagen barm überein , daß ihr Ver -

hältniß nur ein völlig pkatonisches (? ) gewesen sei .

* Aus der Umgegend . In Biebrich sprang der ledige

Taglöhner C . K . tn der „ MoutaMimmmig
" aus feiner Wohnung

tu der Feldstratze vom zweiten Stock aus die Straße hmab , wobei

er das rechte Bein brach , einen Rippenbruch erlitt unb sich am

Gewehr , dessen Geschoß mit einem Nickelmantel umhullt ist , d,e

Kürasse nicht allein durchbohrt , sondern eine Flache von der Kroße

eines Markstückes ans dem Küraß mit fortgenssen . Hier aus eigiebt

ich , daß die Kürasse früher in den meisten galten geschützt haben ,

unb ein Dnrchschießeii derselben vielleicht nur ans ganz fuiie Ent¬

fernung stattgefunden hat . Gegenüber dem jetzigen Geschoß
^

gewahrt

der Küraß nicht mir keinen Schutz mehr , sondern ist >nlosern iogar

von Nachtheil , als nicht allem das Geschoß , fonbern auch die von

demselben mit fortgerissencu Theile des Kürasses in den ineiischlichen

Körper eiudringeu werden .^ ,
==; « port . Die Schweißhund !» „ Hera vom Rhein

"
, Besitzer :

Louis Mondrion vau hier , in Mainz wohnhaft , war jetzt wieder

i » Scheveningeii ausgestellt und fügte den früher erhaltenen Ehren -

nreifen : „ Anisterdam
" und „ Berlin "

, auch den Schevemngen s hu zu .

Dieselbe ist als die beste Schweißhündin des Contments zu betrachten .

= Ulittelrkeinische » Uerdandsschirffen . Der in Speyer

tagende Verbandsschützeutag des Badischen Laudesschutzenvereins

des Mittelrheinischeu und Pfälzischen Schutzenbnndes hat mit 2o

Von33 Stimmen beschlossen , das Verbandsschießeu 1894 m Worms

Vrovin - ielles .

? Kirrlladt , 12 . Juli . Wie wir schon berichtet haben , hat

unser Gesangvereiu „Frohsinn
" bei dem Gesang -Wettkampf m

Eltville zwei Preise ( 1 . Preis in Abth . Ha und em Ehrendiplom

iln engeren Wettstreit ) errungen In rechter Wurdignilg dieses Er¬

folges bereiteten die anderen hiesigen Vereine , sowie die ganze Ge -

uicinbc den heimkehreuden Siegern am Montag Avend einen wahr ^

haft großartigen Empfang . Bierstadt hat wohl noch nie einen so

großen unb allgemeinen Jubel gesehen . — Am verflossenen Samstag

Abend veranstaltete der „Frohsinn
" cme gemuthliche Nachfeier

im Bären .
" Die Ehrenmitglieder , Jnactlveu und Actlven mit

ihren Frauen waren vollzählig erschienen . Wem bic Feier galt ,

weiß liier jeder . Neuer Jubel brach los als bekam,t wurde daß

Herr Georg Müller - Eltville , der Stifter des kostbaren 1 . Preises ,

zur Einweihung desselben eine große Kiste Champagner gespendet

habe . In einem eigeuhändigm Schreiben druckte der gütige Geber

noch einmal in liebenswürdigster Weilo feine Freude über den

schönen Gesang des „Frobfinn
" aus . Aus herzlicher Dankbarkeit

wurde Herr Müller zum Ehrenmitaliede des Vereins ernannt . —

Roch sei erwähnt , daß der „Frohsinn nnter alle » nassauischen

Vereinen die höchste Punktzahl (250 ) im Wettkampf errungen hat .

= Lloppenhenn , 11 . Juli . Am vergangenen Samstag hatte

sich der Männergesang -Vercin Eoncordia zu Kloppenheim

unter Einladung der Freunde und Gönner deffelben in das Gast -

- - Ans der Gesellschaft . I . K . H . dic Frait Prinzessin

von Wales ist Sonntag Nacht 11 Uhr auf König ! . Schlosse m

Ho nbura »um Besuch eingetroffen . - I . K . K . H . die Fürstin

und der Fürst von Thnrn und Taxis find zu längerem Knr -

gebrauche ni Bad Schlvalbach angekommen und in der Villa Züler -

tbnl " aboeftiegen . - S . Exe . der Herr Oberprastdent Magde -

g und Herr Regierungspräsident v . Tepper - Lask , folgten

am Mittag einer Einladung S . K . H . des Prinzen Georg von

Breitsten zur Tafel nach Ems . Montag Nachmittag begaben sich

Örren mU bem § errn ßanbratb Johannes nach der Villa

„ Petit Elysse
"

zn S . M . dem König von Serbien .

= Lenetianisches Nachttest . ^
Wie wir schon m >tthe,lten ,

veranstaltet die Sl' urbircction am Samstag dieser Woche , den

16 . Juli , ein großes veuetiauisches Nachtseft unb coftuniirten Ball

im Kurgarten und sämmilichen Sälen des Kurhauses . Die Be¬

leuchtung wird an diesem Abende eine besonders glanzende und

mannigfaltige sein . Der Kurgarten , wird durch reiche bunte

Drapirung , venetiauische Mastere , m einen venetta tuschen Platzver

wandelt werden . Eine reiche Illumination der vorderen Fagad

des Kurhauses wird die Lickst - und ^ arbenbefointton des ganzen
Etablisfements vollendeii . Die Dekoration des ganzen Concertplatzes

ist Herrn Hos - Deeorateur Earl E i ch eis h etm, _ diejenige und die

Beleuchtung der äußeren Kurhaus - Facade Herrn Decoiatcnr

Friedrich Berger übertragen . Fünf Musikeapelleu : das Kur -

Orchester die Capellen des zweiten Badischen Dragoner - Regtuients

No 21 des Füsilier -Regiments von Gersdorff , des Nass . Feld - Art .-

Reaiinents No . 27 und der Wiesbadener Musikverem werden an

dem Abende thätig sei » . Zwei Ball -Orchester werden im großen

und weißen Saale znm Tanze auffpielen , nnd die beliebte Concert -

sänger - Gesellschast Hinlerwaldiier wird durch Gesangsvortrage ei -

ireuen — In Bezug auf die Kleidung der Besucher find gewisse

Vorschriften erforderlich unb ist hierin Folgendes bestimmt : Für

Damen : Maske , Domino ober Gcsellschaststoilette mit grofeer bunter

Schulter - Schärpe . Gcsichtslarve oder Schleier ist Bedingung Für

Herren : Maske , Domino oder Frack ( weiße Binde ) mit hnmo -

Mischem Abzeichen . Bei schwarzem Oberrock ist humoristische Kopf¬

bedeckung und breite bunte Schulterscharpe Vorschrift , jin Hellen

Overrock ist der Eintritt nicht zulässig . Kurgäste welche etwa keinen

schwarzen Oberrock hier zur Verfuanug haben , könnensich jal leicht

durch Dominos oder Maske aushelfen . Helles Beinkleid ist gestattet .

Dominos , humoristische Kopfbedeckungen und dergleichen fmd , soweit

Vorrath vorhanden , Abends im Kurhanse zu haben — Von 4 Uhr

Nachmittags ab bleibt der Garten reservirt und findet der Zutritt

( — nur durch das Hauptportal — ) von 6 Uhr ab statt . Der Ein¬

trittspreis ist für die Inhaber von Abonnements - und Wahres - und

Saison -Frenidenkarten auf zwei Mark enuaßigt sofern diese Karten

acaen Abstempelung der re p . Curhanskarten vis spätestens san s -

Mttag 12 Mr gelöst werde,/. Im Uebrigon kostet eine Ein¬

trittskarte vier Mark wie bei den Maskenbälle » .

— Auszeichnung - Der -städtische Lehrer in Frankfurt a . M

Herr Rud . Bantz , früher im benachbarten Laugcnschwalbach , ist

Ls Verfaffer des Werkes „ Formstndien
"

, Miisteizcichnungen für

Schule , Haus nnd Gewerbe , 110 Tafeln siut circa b00 Mustern ,

auf der Fachausstellung der Conditoren ist Altenburg mit Diplom

und Medaille ausgezeichnet worben . Das Werk wurde von der

Fachpresse sehr gut beurtheilt unb für die schule vielfach mmistenell

empfohlen .
- o - Theaternenba « . Die Herren Fellner und Helmer

in Wie » haben sich , sofern bic Bauaibeiten an dem festgesetzten Zeit¬

punkt , 15 . October c. begonnen werden können , verpflichtet , biefclben

derart zu betreiben , daß die Eröffnung des neuen Theaters am

abzuhalten . _
= Da » Sommrrftst , welches am vergangenen Sonntag vom I

K a n s m ä n n is ch e n Verein
" in den bekannten , am Rhein ge - I

legenen Gartenloealitäten der Herren Gebrüder Hoffnmiin stzote

Schwan ) in Niederwalluf veranstaltet worben war , durfte wohl I

jedem Theiluehmer noch lange in angenehmer Ermnerung bleiben I

Die laut einem von der Vergnugungscommission aufgestellten I

hnmoristischcn Programm getroffenen Arraugeinents uud llever -

raschnngen , wie Concert , Gesellschaftsspiele , Tanz , Verloofung , ~ uft - I

ballons - unb Gondelfahrten mit Lampions u siw , sowie das

zum Schluß abgebrannte Feuerwerk landen allseitigen Beifall lind

hielten die Gesellschaft fortwährend in der aniniirtcfteii Stimmung ,

fo daß es wohl ein Jeder lebhaft bedauerte , als bei emgetretcnei I

Dunkelheit die Zeit des Aufbruchs herannahte , ^ rotz der vielen

Veranstaltungen an diesem Tage war der Besuch seitens bei ein -

geladenen Gaste ein so außerorbentlich zahlreicher ( auch Deputa¬

tionen auswärtiger ciugelnbener Vereine waren erfchieiien ) , daß der

recht befriedigende Verlauf dieses Festes d^ m „ Kauimanmschen

Verein " wohl bic Frage nahe legen bürste , ob nicht auch bas noch |
angeregte Project bezüglich eines Waldfestes zur Ausführung zu

bringen fei .
= .. seinen 77 . Geburtstag feiert morgen Herr Bürger¬

meister a . D . Carl Hohle , Weilstraße 14 tut Streife ferner

Familie . Herr Hohle war lange 23ürgernieifter in St a i f e r 8 =

lautern unb hat sich mit Stadt und Staat große Verdienste er¬

worben unb erfreut sich der besonderen Gunst des bayerischen

Königshauses . Auch hier ist er wegen seines buberen unö fremtd -

lichiu Sinnes allgemein beliebt nub geachtet . Möge cs dem greifen

Gebnrtstagskiude vergönnt sein , den Abend feines Lcbenr , auch

ferner ungetrübt im Kreise seiner Angehörigen und Freunde zu

genießen .
- o - Unfall Bei dem Abbruch eines Gebäudes auf dem Grund¬

stücke Schwalbacherstraße 25 stürzte gestern eine Maner ein , deren

Trümmer den Fuhrknecht Adam Wagner ans Nastätten so un¬

glücklich trafen , daß er einen Bruch des rechten Oberschenkels erlitt

unb in das städtische Krankenhaus verbracht werden mußte .

_0 . AeberfallkN . Gestern Abend wurde der 36 Jahre alte

Zuschneider Conrad Beyer aus Bogelschütz , Kreis Cattowitz , in

der Schnlgasse von einem Frauenzimmer angehalten und plötzlich ,

als er bic Dirne energisch « zuruckgewiesen hatte , von mehreren

Männern , wahrscheinlich
'

Zuhältern , iiberfa len unb derart miß -

linnbelt daß er , aus mehreren Wunden am Kopfe blutend , in dem

städtischen Kmnkenhause ärztliche Hilfe nachsnchen mußte .

- o - « rssstmechleU Fräulein . Wilhelmine Stu in p .f hat ihr

Haus Stiftstraße 10 durch Vermittelung des Jimnobilien - Ageuten

Herrn Gustav Blümer für 40,000 Mk . tut Herr » Schreinermeister

Carl Weidmann hier verkauft .

haus zur Krone daselbst zu einer geniütljlidien 8cier berfnmmelL

Der Verein , welcher am flstontag den 4 . ^ uli e. zu Eltville in dem

enaeren Wettstreite um das Volkslied mit dem 1 . Preis gekrönt

wurde hotte die von dein Fest gebenden Verein „ Liederkranz z»

Eltville gestiftete , ans dem Kuufiinstiiute von Victor rn Wiesbaden

hcrvorgegaiigene prachtvolle Fahnenschleifc , erruuge » . . iachdem der

für die erste Klosse vorgeschriebene Preischor vorgetragen war ,

wurde hieran anschließend feinem wackeren Dirigenten , Herrn

Has -feimann ans Wiesbaden , eine von bcni Verein geftiftete

und mit Widmung versehene goldene Uhrkette zum Geschenk gemacht ;

auch die Jungfraiien des Vereins überreichten dem Dirigenten tu

dankbarer Anerkennung ein Nicsen -Bonguet . Die llilterhaltung ,

welche nach und nach schon eine sehr nnimirte wurde , erreichte ihre »

Hö ^ pmikt dann , al « der Verein das Lud zu Gehör brachte , nut

welchem der 1 . Preis errungen wurde . In der heitersten Stiinninng

wechselten jetzt Toaste und Lieder , und war cs schon früh am

Morgen als sich der Verein mit dem Wunsche trennte , daß sein

Blühen unb Gedeihen auch fernerhin ungetrübt sein möge .

* Main ' , 12 . Juli . Großes Aussehen erregt der heute früh

erfolgte Selbstmord des Gerichtsafseffor El em en s aus

W o r m s , der hier als Landwehrniann zu einer Hebung beim 117 .

Infanterie - Regiment eingezogen war . DerLebeiismude erschoß sich .

— Eine auswärtige Aktiengesellschaft w >rd el ek irische Beleuch .

tung in einem größeren Hanserguadrat unserer Stadt versuchs¬

weise entführen . — Die Ausnahme des Ende dieses Monats hier

eintreffeuben den t s ch - amerikanischen G e f a n g - V er e i N s

Arion " wird aller Voraussicht nach cme recht herzliche sein , an

Der sich die weitesten Kreise der Bevölkerung betheiligeii werden . Den

Höhepunkt des . Besuches werden Veranstaltilugen in der Stadthalle

bilden , wo Herr von der Stucken , der ausgezeichnete Dirigent des

I Urion ' sich zum ersten Mole den Mainzern vorstellen wird . Nach

dem seltene künstlerische Genüsse versprechenden Concert wird ein

I Commers abgehalten .
* Hanau , 12 . Juli . Der auf der Pulverfabrik bei Hanau

beschäftigte Schlosser Alt von hier ist am Samstag Abend wegen
I eines Giftmord Versuchs , verübt an seiner eigenen tvrau , ge -

I sanglich ei » gezogen worden . Als am Freitag Aiittog die Frau die

I Morgens zubereiteteu Bohnen essen wollte , bemerkte sie an denselben

einen widerlichen unangenehmen Geruch . Sie ließ die « pr >fe sofort
I ärztlich untersuchen , wobei festgestcllt wurde , daß derselben Kupfer -

I säure beiqesügt worden war uud derGenuß nur eines Löffels schon

genügt hatte,
'

de » sofortigen Tod herbeizuführen . Eine ani andern

I Tog uorgeuommeite Haussuchung ergab den Fund einer Dosis des

I obeiigenannten Giftes , das in einer Schublade ausbewahrt wurde .

I Es wurden ferner mehrere Briefe gefunden, ,
ailS denen hervor geht ,

daß Alt mit einer Dienstmagd ein Liebesverhawliß unierhiett . Alt

wurde daraufhin , als er am Samstag Abend von der Pulver -

I fahr « noch Hanse znrückkehren wollte , verhaftet . Der Thatcr ist 58

Ans Knnst « nd Kedrn .

- - grättleiit Mufcha Kühe , deren künstlerische Eigenschaft ;

sich hier fortgesetzt des besten Andenkens erfreuen , wird , wii ” |
ans bester Quelle erfahren , ihren im Herbst nächsten Jahres

Ende gehenden Contraet im „ Berliner Theater " des Herrn Ba ^ W

nicht erneuern , vidmehr gedenkt die geschätzte Künstlerin , der Büh ^ W

lanfbahn zn entsagen . Ein Agent Baruayssuchte vorKurzemUW
einem paffenden Ersatz . Ob er einen solchen schon gefunden , wluM
Wir nicht .

rechten Arm verletzte .

In Schierstein ist ein steckbrieflich verfolgter Dieb , welcher ■

dorthin abgeliefert worden war , aus dem Gefangmsfe eiitfpningen . M

Aus Frankfurt wird berichtet , daß eine Balleteuse , welche »

im vorigen Jahre im Viktoriatheater der elektrischen AusstellungW
beschäfttgt gewesen » nd alsdann mit einem juiigen FrankturterW

di rchgcgangen war , in Hüll mit ihrem Begleiter Selbstmord beruht | |
Hai , uachdem ihre Mittel vollständig erschöpft waren . M

In Pfaffenwiesbach ist ein Knecht des Fuhrmanns L . I

vom hochbeladeiien Heuwagen gestürzt und infolge der erlittenen |
schweren Verletzungen alsbald gestorben .

In Homburg brach am Dienstag im Kiirhausgewölbe ht

einem Raume , wo ölte Zeitungen aufbewahrt werden , Feuer nu «, I

das von KnihanSbedieusteteu sofort entdeckt und mittelst ein « -

Hydranten gelöscht wurde . . ~ _ s
Nied fiel der Todtengraber infolge Ausgleitens die Tiep - g

( Schluß .)
Wien , 10 . Juli .

Kaum find Adam und Eva abgezogen — Eva war die ehe¬

malige Wiener Hoffchaiispiclerin Fräulein Barsescu , die au

heißen Abenden wegen ihrer primitiven Bekleidung allgemeiu be¬

neidet wurde - uud schon haben Italiener Besitz ergriffen vom

Ansstelluugstheater . Ein solches Kunterbunt dramatischer Genüffe

ist wohl noch nie bereinigt gewesen . Der Humorist mag Recht

haben , der sich mit heiterer Phantasie die Gestalt de » Kritikers cou -

ftruirte , der in Folge der kaleidoskopisch weckjselndcn Darbietungen

de » Verstand verliert und sich in dein Labyrinth nicht mehr zu -

rccht findet , sich schließlich für den Sohn der Düse hält , überzeugt

ist , er müsse Sinetana 's „ verkaufte Brant " heiratheu , sich nicht ge¬

nau erinnert , ob er mit Moliöre oder mit Marivaux zu Nacht effen

müsse , und schließlich von den Aerzlen angewiesen wird , ein mil¬

deres Theater - Klinia anfzusnchen . . . Ist ein Kritiker aber gefestet

genug , um ruhiges Blut zu behalten , so macht et jetzt int Prater

eine gute Schule durch . In anderen Zeitläuften müßte inan halb

Europa bereise » , um zu sehen und zu hören , was nun im Prater

i zu sehen und zn hören ist . In Paris giebt es große Bazars , in

denen man so viel zn kaufen bekommt , daß man behauptet , ein

nackter Wilder könne da » Haus betreten , nm e» als wohlbekleideter

Culturmeiisch zu verlassen — nebenbei auch als ein Gesättigter ,

den » die Kunden bekommen dort gratis ei » Frühstück , und als ge¬

bildeter Kunstkenner , denn der B - sucher findet daselbst eine Biblio¬

thek , eine Gemälde - AuSstelluiig unb dergleichen Behelfe mehr . An

diese Bazars erinnert in gewiffem Sinne die Ansstellimg . Der

Wilde , der hier eine » Curfus absolvirt , mag sich in einen neuen

Lessing verwandeln , und ivenn er inzwischen die schlechte Gewöhn -
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Kleine Chronik .

In Crimmitschau erregt die Verhaftung des Ban q ui er »

Lücke wegen bedeutender Wechselfalschuugen und Depot

“ ttH ® S ‘Si . d ,

VSXÄtf « n - .

ner int benachbarten Leupenberg und des Kaufmanns Heun i cke

arokes Aufsehen . Bude stehen unter dem Verdachte , sich eines

Verbrechens gegen § 219 des N .- Str .- G . - B . ( keimendes Leben )

schuldig gemacht zu haben . • . k ; „ r snthfrfie
Zn Aachen feuerte auf den Fabrikdircetor Nttzsck >e

ein Arbeiter in der Fabrik drei Schüsse ab , von denen zwet trafen .

Die Verletzung ist nicht bedenklich .

(uent atmefontnten ist . Derselbe war auf das Dach des Hause » , in

welchem er wohnte , gekrochen und hatte sich in dieser ~Beiie auf

den Bna gerettet . - Bad St . Gervais liegt auf dem Wege von

tRens nach Ehamonir an dem Fuße des Montblanc , 80 Kilometer
® nÄ9 enö in einerW von 630 Meter m,d M wegen

feiner 32 ° warmen Schwefelthermen viel besucht
^

aS ® Qb hat

eine ähnliche Lage wie Gastein , an einer wilden Schlucht , mit einem

fdiünen Wasserfall im Hintergründe ! Das Hauptgebäude ist das

Große Kur - Hotel
"

, doch siüden sich daneben noch einige andere

Baulichkeiten welche die ganze Breite des Thales einnehmen . , lieber

100 standen fznr Verfügung . Mächtige , bewaldete Fels¬

wände fdtifefeen dasselbe ein . Schöne Promenaden fuhren über den

Pont dii Diable , die Fontaine Froide mid Fah - t den Hai ^
-

fä nun Hieb auf den Hohen uoer dem Bad - Ctabllssement . i
^

ine

halbe Stunde entfernt befinden sich die Cheminees des FueS , selt¬

same Erd - Vnramideii , bedeckt nut mächtigen Stemblocken . Das

Dorf St Gervais mit den Gasthäusern „ Hotel Montblanc ,

jQotel de Montjoli
" und „ Hotel de Geneve

"
liegt 20 Minuten

höher als das Bad .

an dem Fürsten eine besondere Schuld gut zu machen , deim als er

vor 60 Jahren äls Student dort einzog , habe sie ihn wegen einer

Sauferei ansgewiesen . Der Fürst dankte für die freundliche Eul -

laduna bie
'

er aber wegen feines Gesundheitszustandes zur Seit

nur Jebr bedingt annehmen könne . Er habe schon einer Reihe von

Städten so Stuttgart , Karlsruhe , Mainz , Göttingen Osnabrück

halbe ft u so gen gegeben ; diese würden vielleicht gekrankt sein , wenn

er nach Jena ginge imV nicht auch zu ihnem was er doch nicht

ktznne Daß er als Göttinger Student ans ^ ena ausgewiesen sei ,

wäre
'
richtig ; die Exmission sei aber vor der Paukerei siNchehen

und von Commilitonen und unter obrigkeitlicher Obhut Ici er nn

seinen Frenndeu ans der Stadt ultra quartum lapidcm gebracht

= Mit der Soitutagsfulre sind die Berliner Straßen - und

Loealhändler und - Händlerinneu nicht zufrieden . Eine Versammlung

in de » Geriuaniasäleu beschloß die Ab eudung einer Petition an

d
"

n Magistrat und den Polizei -Präsidenten , in der gebeten wird ,

den ambulanten Händlern die Vortheile der Ausnahmen des § 59a

des am 1 . Juli in Kraft getretenen Geietzes Sukonmien zu la en

( Auch hier in Wiesbaden herrscht unter den Straßen - und

Local - Verkäufern von Fastenbretzeln , Luftballons ic . große Ver¬

stimmung darüber , daß sie die Sonntagsruhe halten sollen . D . J ■)

* zu . Uchtevtu Acneo Wabnitz , die , wie bereits ge¬

meldet , wegen wiederholter Majestätsbeleidigung " « d Beschimpfung ।
von Einrichtungen der christlichen Kirche zu .« " «r Gesaugnibstrate

von 10 Monaten verurtheilt wurde , ist der ihr zur Last gelegten

Straftvaten in vollem Umfange für überfuhrt « rächtet worden . D e

Verhandlung fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Sie

batte die Strafthaien begangen gelegentlich beischirdener öffentlicher

Verlammlungen , in denen sie al « Rednerin aufgetreten war Als

der Präsident die Verurtheilte fragte , ob sie sich bei dem Eikei w

niste beruhigen wolle , erwiderte sie daß sie darauf eme Erklanlng

noch nicht abgeben könne , sie werde fi » aber zum Antritt , hier

Strafe innerhalb zwei Wochen Nellen . Sie bedürfe dieser Frist um

ihre Angelegenheiten zu ordnen , denn sie habe einen Eid geschworen ,

int Gefängnis ; weder etwas zu essen noch zu trinken und weide

dasselbe also schwerlich lebend wieder verlassen . Ans den Gerichts¬

hof machte diese Erklärnng keinen Emdrnck . Der Vorsitzende er - I

öffnete der Verurtheilte » , daß ihre sofortige Verhaftung beschlossene

Sache fei . Sie könne sich im Gefangiuß ihre weiteren Schritte !

überlegen . Daraus wurde die Verurtheilte abgefuhrt .

* Sraudalöf - EnthiUlmisr « , ähnlich denjenigen , die vor

kurzer Zeit in einer außerordentlichen General -Versammlung der I

Bäckerei - Genossenschaft gemacht wurden , kamen in einer außer - I

i ordentlichen General -Versammluiig der freien Vereinigung der Cwil -

Berussmusiker in Berlin ans Tageslicht . Diese Vereinigung hat

dcn Zweck , die sozialdemokratischen Berufsmusiker von den „ Groß -

mnsikanten
" uuabhäiigig zn machen . Es wurde daher eiiw Lom - I

Mission , darunter ein Musiker Schulz , gewählt , d .e die Austrage |
für musikalische Veranstaltungeu direkt entgegennehmen und über¬

haupt alles Geschäftliche zwischen den Auftraggebern und der Ver¬

einigung zu » ermitteln hatte . Es wurde der Coinmissioii nun der

I Vorwurf gemacht , daß sie die Geschäfte zum Smaden der Mtt -

I fllieber für ihre eigene Tasche vermittelt hatte . Der Dirigent G .

1 Jahnke habe den „Vertrauensleuten getreulich dabei zur Seite gc -

I standen . ® ie Handlungsweise bet Geschastscomniifsion wurde als

I gemeine Bauernfängerei
" 2C. 2C bezeichnet , wodurch nicht mir tue

I Vereinigung , sondern auch die ganze . Sozialdemokratie blamirt

werde Es müsse einmal ein Exempel statnirt werden , e,ne,exem -

plarische Strafe eintreten , denn nur so könne die Blamage emiger =

I maßen abgewaschen werden . Die Versammlung nahm eine Reso -

I lution an , welche den Genannten das ihnen entgegengebt achte Ver¬

trauen entzieht , und sie in Zukunft jedes Amtes für unwurdtg
I Ein Antrag , das Mitglied Schulz ans dem Verein auszu¬

stoßen wurde gleichfalls mit großer Majorität angenommen da -

I gegen
'

ein anderer auf den Ausschluß des Musikers Rieck und des

Dirigenten Jahnke gerichteter , Antrag abgelehnt Der Ansge -

I fAl offene und sein Anhang verließeit demonstrativ das Lokal , tvo -

I bei sie unausgesetzt Worte wie „Vehmgericht
"

, „ Zuchthaus u f . in .

I schrieen . Es waren auch einige Führer von der fracttonellen Partei

anwesend , die sich jedoch im Hintergründe hielten .

* Leber de « Ausschltch von § o ?inlbn « okvnten aus

I Krieaervereinen veröffentlicht die „ Breslauer Volkswacht ein „ ge -

I heinics Reskript
"

, nach welchem von dem Minister des ^ nneru und

dm KrieaSininister an den Oberpräsidenten von Schlesien eine

g ^ et?ll7R,Weisung daln ^ ergangen sein soll,,daß den Kfteget -

I uereinett künftig die Erlaubnis ; zur Führung enter eigenen Fahne

ilur bann ertheilt werden soll , wenn der Verein .neben fointigeu

Srflimnn naen den Ausschluß von Mitglieder » , die sich durch ihr

VerhM mft den Zweckm des Vereins in Widerspruch setzen , und

die besonders den Anforderungen der Pflege und Bethatigiing der

I giebe und Treue zu Kaiser und Reich nicht entsprechen , m die

Satzungen ausgenommen hat . -

I * Apothekenwrftn . Der preußische Cuttnsmlnister ordnete

eine jährliche Erhebung über die Vermehrung der Apotheken ,
I Besitzwechsel und Differenz zwischen Kauf und VeckanfspreiS für

I jeden Regierungsbezirk au .
____________________________

Furchtbares Umvetter .

Von der Rhön , 12 . Juli .

Ein furchtbares Unwetter , verbunden mit Gewittersturm , Hagel -

Wag und endlosen Blitzeinschlagen hat m den drei letzten Tagen

der vergangenen Woche die gesaumiteRhongegend , ia bas gcsammtc

gebiet zwischen Fulda , Werra und Mmn in einer SBeik henng -

sticht , wie es in diesem Jahrhundert noch E der Fall gewesen

fein dürste . So wird aus einer Anzahl von Ortschaften int Thal

und Gebirge übereinstimmend beridjtet Am schlimmsten betroffen

wurden die bayrischen und hessischen G,renzbczirke, die Gegend bei

Brückenau , Gersfeld , Elm , Jossa , Gemünden , Btschotsheim 2e. bis

tief in den Spessart hinein . Der mit dem Gewlttersturm verbundeue

schwere und anhaltende Hagel zerschlug die in voller stehen¬
den Felder so völlig , daß die Aussicht für die meisten Landwirthe

der betroffenen Gegend auf eine gute Ernte vernichtet ist .

Der begleitende Gewittersturm brach die Obstbaume >» © arten . nnb

Straßen mit furchtbarer Gewalt , er zerknickw die dicksten Baum -

riefen in Park , Alleen und Wäldern wie -Streichhölzer , so daß

einzelne Striche wie umgemäbt anssehen , so verheerenb
^

und zer ^
störend hat der orkanartige Gewlttersturm gewnthet . In vielen

Ortschaften , Städten wie Dörfern , deckte der sturm die yaufer ab

und fast keine Fensterscheibe ist ganz gebliebem mit folcher WE

sanste » die Hagelstücke hernieder . Durch Wafferfchaden - die He f »

Bäche schwollen im Rn zu reißenden Strömen an - Vaben uameut -

lich die Bewohner des Sinnthales gelitten , hier ^ sd bei Mittelsinn ,

Oberfiml , Sterlfritz , Gronau 2C. Felder und Wiesen verschlammt

und verwüstet , soweit es der Hagel noch verschont hatte . Auch die

vordere Rhön hat schwer gelitten , unter den Orten namentlich das

Dorf Gesäll . Mehr als 300 prachtvolle Obftbaume wurden hier

entwurzelt , eine Doppelscheune und eine Holzhalle vom Sturme

umgeriffen , so schrecklich wnthete bas Unwetter . Auch kein § aits

im Dorfe , Kirche und Schule einbegriffen , kann bezeichnet werden ,

des nicht ganz ober lHeilweise seines Daches beraubt Ware .

Die Felder
"

find durch Hagelschlag verwüstet , die ^ Men

verschlammt . Der Schaden ist ein ganz enormer , und fast

« ichts versichert .

Ausland .
* frmikvtirl ) . Im Anschluß an das Dekret bezüglich der

W el t ans stell » ng richtete der Haudelsiniinster einen Bericht an

Carnot , in welchem er hervorhebt , daß schon beim Schluß der

Ausstellung von 1889 eine Ausstellung lur 1900 beabsichtigt ivurde

Die Negierung glaubte um so mehr der Tradition , a£ e eit jabre

eine Ausstellung zu veranstalten , treu bleiben zu müssen , da dieses

Mal die Periode mit dem Anfänge des zwanzigsteil Jahrhunderts

zusmumenfalle , zu welcher die Ausstellung die Einleitung bilden soll .

* Großbritannien . Bis jetzt find gewählt : 202Conservative ,

28 Unionisten gegen 169 Gladstonmuer , 3 Arbeiter , 30 Nationalisten

und 5 Parnellitei : .

In Laubenheim brachte ein junger Mann einem Mädchen

mit dem er schon länger ein Verhaltniß itnterhalt , aus Eifersucht
® L ei | tem Meffer mehrere Stiche bei und verwundete sich hierauf

frlbft ® a3 Mädchen befindet sich in Pflege , wahrend der rabiate

viel )habet sich in Mainz dem Gericht gestellt hat .

In Essenheim ( Hessen ) bekam der Landwirth N . Schott III .

ein
"
Kalb , das in der Hälfte des Ruckens den Schwanz hat ,

während die Wirbelsäule ganz ohne Schwanz nach hinten endet . Das

ms
"

entstand durch Eftflosion eines mit Benzin ge -

fiidten Fasses int Keller des Spezereiwaarenhandlers G . Moeder

e t Brand . Das Kellergewölbe war vollständig emges nrzt und der

ganze Ladin bemolirt .
“

© in Kind , das vierjährige Töchterchen des

Mmglers Blün , fiel in den Keller und kam auf schreckliche Weise

« m Schreckliche Brandwunden erlitten Frau Moeder mW deren Ki d .
*

_b =><u Görsrod feierte am Sonntag der ,,Gesangverein

fein 15 - jähriges Stiftnugsscst . All der Feier behelligten sich

13 Vereine mit ungefähr 350 Sangern . Der Feftort batte fern

schönstes Festkleid angelegt . Ans dem Feftplatze hielt Herr Rudert

die Begrüßungsrede . An den Vortrag der Festlieder reihte sich ein

äußerst zahlreich besuchtes Volksfest .

Deutsches Reich .

. * Hof - » nd Personal - Nachrichten . Die K a iser i » wird

mit ihren jüngsten Kindern und ihrer a >igenblicklich bei ihl zu Be¬

such weilenden Schwester , der Herzogin Friedrich Jerdinand von

Schleswig - Holstein - Glücksburg , voraussichtlich » Eten Freitag vom

Renen Palais in ' s Marmorpalais bet Potsdam übersiedeln , wo sie

bekanntlich vor ihrer Hochzeit bis zur Thronbesteigung dauernd ge -

wohnt hat . Gleichzeitig werden an demselben Areitag die drei

ältesten kaiserlichen Prinzen mit ihrer Großtante Prinzessin Amalie

sich auf mehrere Wochen nach Schloß Wilhelmshvhe bet Kassel be¬

geben ; — Der Generallientenant von der Armee v . Latte , der

von 1885 bis vor wenigen Monaten Coinmaudant von Metz und

vordem Commandenr der Hauptcadetteiianstalt in Lichterfelde war ,

ist jetzt aus sein Abschiedsgesuch zur Disposition gestellt .
* Bur Ledde Kiomarckt - Eavrioi . Die „ Hauiburger Nach¬

richten
"

schreiben : Wir können nur wieoerholen : dem Fürsten Bis¬

marck könne für die Artikel der „Westdeutschen Allgem .
^ Zeitntig ,

<mf welche das Hauptgewicht bei den Angtlffen auf den surften ge¬

legt wird , die Verantwortlichkeit nicht anferlegt werden , da die Ar -

Ukel nicht mit feiner Genehmigung Publizirt seien , - " l der Ver¬

wechselung der Jahreszahlen liege der Beweis dafür , daß der Wort¬

laut nicht vom Fürsten ausgehe , lieber bas Münchener Zusamnien -

tfeffen Bismarcks mit dem Prinzen Ferdinand von Cobnrg theilen

Lie „ Nachrichten
" mit , dasselbe fei vom Prinzen veranlaßt worden ,

politische Bedeutung ober Conseguenz besitze bet Besuch nicht . Hm -

sichtlich des Erscheinens des Fürsten Bismarck im Reichstag , betonen

die „Nachrichten
"

, dem Fürsten schiene die Aeußeruiig feiner An¬

sichten in der Preffe einstweilen wirksamer als Reden nn Reichstage ,
woselbst die Abgeordneten durch Parteirückstchteit gebnnbeit seien ,
während Nichtreichstags - Mitglieder vorurtheilssreier seien . Der

schlimmste Taube sei derjenige , welcher nicht Horen wolle . Bei Ab -

Rinnnuugen im Reichstage seien die Abgeordneten vorher durch

SractionSbefchlüsse
gebunden , bevor die Sitzung beginne . Eine

arlamentsrebe beeinfluße höchst selten die Entscheidung bei wich¬

tigen Fragen . — Uebcr den Zweck der Veroffentiichuiigett des

„ Reichsanzeigers
"

sagen die „Nachrichten
" : Zur Zeit des ersten Er¬

lasses habe nur eine politische Aenßerung Bismarcks bezüglich Ruß -

lanbs vorgelegen . Das Hauptgewicht läge scheinbar in dem Satze :

„ Bismarck werde niemals wieder irgendwelchen Einfluß auf die

Politik erlangen .
" Die „Hamb . Nachr ." halten es für denkbar , daß

das Eentrumskartell als Stütze der Caprivi ' fchen Politik von der
Regierung eine Bürgschaft gegen die Rückkehr des Fürsten in Form
einer öficnUicheu Absage verlangte . Andere Motive seien den „ Hmnb .
Nachr . "

toeuigiteuä nuauffiubbar .

Uachttag .

Wiesbaden , 12 . Juli .

- o - £ kr Stadtansl
'
ihitsk

Sitzung vor den Ferien ab an welcher He r Vetgeotditeter B in «

als Vorsitzender und die Herren Stadtrathe Bartltug , Bectet ,

Steinkanler und Waaemann als Bechtzcr thei iiahmen . Deii

einziaen Gegenstand dcr Verhaiidlungeu bildete die Klage des Herrn

Georg Ma cke n worth gegen die Kgl . Polizeibehörde wegen V r -

weigerung der Konzession zum Kleinhandel mtt Spirituosen ln dem

Spezereigeschäfte Helcneiistraße 22 . Die Pvftzeibehorde hat sich

linier Verneinung der Bedurfmßfrage gegen die Geiiehmiguug des

betr . Gesuchs des Klägers ausgesprochen wahrend der Magist ^
t ,

dem Anträge seiner Accise -Deputation folgend , das Gesuch mir Ge -

iiehmiguttfl begutachtete . Bei dem Widersprach der Polizeibehörde

mußte ablehnender Vorbescheid des Stadtausschusses ergehen , gegen

den sich nmi die voftiegende Klage richtet . Der
^

Stadtausschuß er¬

kannte unter Aiisbebnug des Vorbescheids , daß bew Klager die G -

iif>hntmnna »um Kleinhandel Mit Spirituosen unter Ausschluß des

Verkanfs zum Mnnß an Ort und Stelle für sein Geschäft . Helenen -

straße 22 zu crtljeilctt sei . Der Stadtaiisschnß ging ,
dabei von der

Erwägung aus , daß das Geschäft bereits feit 24 Jahre »

diese Conzession besessen und ein Bedürfnitz aiizimehinen Ware mit

Rücksicht auf den erwähnten und den weiteren llmstand , daß Hauser ,

in welchen die Conzession bcftelje , nicht so nahe lagen , wie diePoft

zeibehörde annehine . _
- o - Di - gestrige Salloi . fahrt ging gut von « tatten . Der

Riefenballon Meteor " erreichte eine Hohe von etwa 3000 Meter ,

in welchen Regionen cs jedoch dem Führer des Luftschiffes , Herrn

Alfred Mck -
ppes , der gestern seine 6 . Ballonfahrt ausfubr .te , nnb

dem Passagier , Herrn Gerichtsreferendar Busch , empfindlich kühl

wurde . Nach 35 Minuten Fahrzeit , wahrend welcher der Ballon

eine dicke Wolkenschicht durchsegelte , ging dl - Landung üblich de -

Dorfes Ehlhalten , mitten nn Wald ^ glücklich von Statten .

Herr Mapp es bewirkte sofort die Bergung des Ballons ,

I sodaß die kühnen Luftfchisfer von dem nahen Eppstein miSfainm

dem Ballon alsbald die Hennrelse antreten konnten . Im Kur -

gartcu , wohin schon vorher die Landung durch t ^ e^ eS Tele

graunn : „ Rach stiirlnijch -schwci .nkender Fahrt , m;
Walde snd ch

von Ehlhalten wonnevoll m Baunien geanbei . Glaser kaput ,

I Seetf laschen g anz . yurrah . Mappes . Busch , Reserenbar ,
I bekannt geworden war , trafen beide Herren nm 9 / - Uhr Wie «

* % t -c * Zacqnot , der französische Generaleousul in Leipzig ,
ist , der „ Rordd . ÄUg . Ztg . "

zufolge , alsbald » ach dem Bekannt -
werden btS ZwiichemallS von der iranzöfischeu Botschaft behufs !
seiner Seranttoorhing nach Berlin beschreden und ein Mitglied der
Botschaft ist nach Leipzig gesandt worden , um an Ort und Stelle
sich über den Vorgang zu informireu . Diese Untersuchung ist noch
nicht abgeschloffeu und die über bereits gegen Herrn Jacgnot seitens
seiner Regierung verhängte Maßregeln umlaufenden Meldungen
dürften daher verfrüht sein . — Nachträglich wird noch der „Frankf .
Zja .

" berichtet , daß die amtliche Feststellung des Thstbestandes zu
Beut Eraebniß führte , daß Jacguot allein des Vorfall durch sein
brutal provozireudes Wesen hervorgerufen hat . —

Die „ Rordd . Alla . Ztg .
" behandelt auch die vom „ Gaulois ver¬

öffentlichte Geschichte , daß vier junge Ficmzosen m « uem Cafe

Chantant in der Methufalemstraße IN Berlm Wißhaudelt worden

seien und bemerft dazu : schon der Eingang des MneftS zeige , oatz

es sich eutmeber um eine Mystifikation ober eine Pkwatarberr des

. Gaulois "
handele , denn weder flieht es in Berlin eine Methusalem -

straße , noch ein Snfv Knickebein ; indessen haben angestellte Recherchen

ergeben , daß in Berlin nirgends etwas von einem Vorfall bekannt

ist , welcher die Unterlage zu dem in „ Gcmlois "
erzählten Blarchen

der ein . „ .f ,
- o - Der Sierversianf der Wirthe »id - r die Ztraße ist

wie am letzten Sonntag Viele ttnltcbiam erfahren wußten , von der

Polizeibehörde auf Grund der Bestimmungen über die ConntagS -

rnhe an Sonntagen mir in den Stunden zugelaffen worden , we ^ e

für die Beschäftigungszeit im H « ndelsaewerbe sre ' gegebe « s' nd - Der

Verein der Gast - und Schankwirthe har sich in einer

gestern Nachmittag im „ Rofengartchen .. abgehalknen SiPmg

mit diesem Verbot des Näheren beschäftigt . Die Ausichten

iilier die 23ercd )ikiHiiQ biefed Verbots unb dessen

Sinan hier SSnber . Die längeren Debatten gipfelten

Ul dcm Beschlüsse , den Herrn Negiernngsprasideuten zu bitten „ auf

Sliishebiina des Verbotes und vollstaudige Freigabe des Bwr 2

Ausschankes über die Straße an Sonntagen hinwirken zu wolle .

v . T Netition soll namentlich darauf hingewieseu werden , daß

das Verbot in die hiesigen Verhältnisse , welche in dieser Beziehung

von denen Norddeutschlands wesentlich verschieden sind , tu empfind¬

licher Weife einschneide .

Geldmarkt .

m fl - önrobeviriit der Frankfurter S - rst vom 13 . Juli .

Nachnstttaos 12 ' ft Uhw - Credü -Aciieu 266 ' /4- h'- ,MSeonto -Coni -
Ä “

v . wÄfi . iu 1RS70 — 90 StaatSbahn -Actien 2550 - , Galizier

130 .90 . Tendenz : fest .

gegeben haben tönute .
* Die Jenaer Abordnung , welche dem Fürsten Bismarck

die Einladung zn einem Besuche der Stadt «yna ubei brachte ,
wurde am Sonntag in Kiffiugen empfangen . Cberbfirgermetuer

Singer hob hervor , daß die Stadt Jena , deren Name mit dem

größten Niedergänge Deutsäflands in diesem Jahrhundert verrnup i

sei, ganz besonbern Gnmd Hobe , sich zu freuen , daß durch die

ruhmreichen letzten Jahrzehnte die Erinnerung an lene ichnieizlichen
- „ - - . v ____ ___ — tu mioitnrtiirTTrnn

Kehle Drahtnachrichten .

( Eontine » tal - Telegraphen - Comp .)

Berlin , 13 . Juli . Ans Sansibar meldet das „ Berl . .Tage »

blatt "
, daß Dr . Stnhlmann in Bagamoio angekommen lei .

Regenten einzutreten und für ein neues Cabmet unter dem bei

tönigin ergebenen Welimirowitsch zu wirken .

( Depescheu - Bureau Herold .)

Srrlin , 13 . Juli . Angesichts des Planes einer Welt -

An Stellung in Berlin hat der preußische Handelsminister
nicht , wie anbertoeitifl gemeldet , die Grobindiistrrcklen unmittelbar

beftagt , sondern an verschiedene wirthschaftliche das E r̂

suchen gerichtet , chre Mitgfteder , fotoeU Preutzische Mofl

industrielle sind , über deren Stellungnahme zn er « r ^ M,erWel ^
Ausstellung zu befragen . Dazu bemerken d « „ Berl . Pol Nachr . .

Allem Anschein nach ist dieses Vorgehen anf die Anfrage »uruckzu

führen , welche der Reichskanzler an die einzelnen Bundes .

Regierungen gerichtet hat ; daraus beutet ü-ornS „
mlu ? rl_ .̂

llmstand hin , daß die Befragung sich aus die brcubi

scheu Grenzen beschräisteu solle . Da der Negierung an

schleuniger Beantwortung der Frage gelegen ift , fo

bie oerschiedeuen Vereine bereits Vorkehrungen getroffen , um zu¬

sammen mit ihrem eigenen Gutachten die Anschamingeli der zu ihnen

gehörigen Großinbustrielleu dem Handelsministerium in nächster

Die Katastrophe vo » St . Gervais .

Heber den im französischen Arrondiffemeilt Bonneville , Dep .

Haute Sarvie liegenden Badeort St . Gervais ist am Montag eine

entsetzliche Katastrophe hereingebrochen . Der untere . Theü beS

Gletschers von Bionnassay löste sich wahrscheinlich infolge eines

Erdstoßes , vom Dome du © ernte , einer 4331 Nieter hohen Spitze

der Mo ntblanc - Ketie los , stürzte m den Bach Bwuuey und riß das

Dorf gleichen Namens mit sich . Dadurch entstand eine Abdämmung ,

welche die Gewässer schließlich durchbrachen . Es entstand eine

enorme Wassersäule , welche . Massen von Felsstiic
' enuudMcS mit

sich führend , in den Gram Raut stürzte . .̂Letzterer flog durch das

sehr enge Thal von Montjoie , in welchem sich das Bad St . Gervais

befindet . Taffelbe besteht ans 5 Gebäuden , welche zwischen stnlen

Felswänden unb dem Flusse efiigefchloffen stnd . Gegeu 2
^^ Uh

Nachts hörten die Badegäste , welche ,i » ihren Beitet
^
. lagen , ein

furchtbares Brausen , welches durch die Verdrückung . der
^

nft her -

beigeführt wurde und um 3l/i Uhr stürzte sich die enorme Was \a -

masse mit den Trümmern ans die 5 Gebäude . Am Montag Abend

hatte man an der Table d ’höte 80 Personen gezahlt ; außerdem

gab es einige 30 Dienstboten . Ungefähr 25 Personen haben sich
gerettet . Die Anderen find unter den Trümmern begraben . Die

Wasiertnasfe wälzte sich weiter und gelangte tu die Arve , wobei

Re noch bie Hälfte des Dorfes Fapet mitriß . Die Brücke übet den

© raub Raut sieht noch , droht aber jeden Augenblick emzustürzen . Es ist

im Augenblicke noch nicht möglich zu sagen , wie viele Personen um -

oetommen sind , allein es können nicht weniger als 100 sein , ( nach

beni Bl T B .
" wird deren Zahl jetzt auf 120 angegeben . Red . )

wenn
"

man bedenkt , daß zwei Dörfer und das Bad zerstört sind .

Die Nettlingsarbeiten sind lehr schwierig , da die Gebäude vollständig

»usaimuengestürzt find . Die Namen der Verunglückten kennt man

| noch nicht . Die telegraphische Verbmdung mit Cluses ist unter -

Eg fiffinüäwÄeSTbit UnSähabe i Advokaten überbmcht worden , welcher mit dem Eiseubahuzuge rn
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Liszt .

13590

25 Pf . empfiehlt 10933

E . Moebus , Taunusstrasse 85

Neuheit !

Wiesbaden , 8 , Juli 1892 . Der Magistrat .

C

c

13677

5743Wellritzstraste 25 .

Cheviots
0

Adolf Oster .a . Niederrhein ?
K . a . 371/6 ) 167

Verantwortlich für die Redaktion r 3 . V . : C . Röthrrdt ; für den Anzeigentheil : C . Röthrrdt . Rotationsvrcsscn - Druck und Verlag der L . Schellenberg '
schen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .

Neustedt .
Saint - Saens .
Job . Strauss .

a

a

G

c
c

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

£
C
£
C

Lassen .
Parish - Alvars .

Millöcker .
Kalliwoda .
Adam .
Mozart .
Sullivan .
Frz . Lachner .
Delibes .
Job . Strauss .

1 . Festmarsch ........
2 . Ouvertüre zu „Der Waffenschmied '

. Gounod .

. Leitzing .

Cl
Q

3

( American Baking - powder )
zur raschen und bequemen Herstellung von Kuchen ,
Torten , Puddings etc . , in Packeten ä 10 und

Programm :
1 . Die sieben Schwaben , Marsch .
2 . Fest - Ouverture in E - dur . . .

3 . Gavotte „ Maria Theresia “

4 . Danse macabre , Poeme symphonique . . . .
5 . Geschichten aus dem Wiener Wald , Walzer
6 . Beethoven - Ouvertüre ( über Beethoven ’sche

Motive ) ....... ......
7 . Fantasie für Harfe allein

Herr Wenzel .
8 . XII . ungarische Rhapsodie

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister :
Herrn Louis Lüstner .

Programm :

Cantique de Noel ..........
I . Finale aus „Don Juan “

. ......
Die Gondoliere , Walzer . .

'
.......

Ouvertüre zu „Die vier Menschenalter “
. . .

Csardas aus der Coppelia - Suite . . . . . .
Potpourri aus „ Indigo

“

Abends 8 Uhr :

332 . Abonnements - Concert

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
'
sche Hof- Buchdruckerei

Comptoir : Langgassc 27 , Erdgeschoss .

Diefenbach - Ausstellung ,
Neue Colonnade , Mittelpavillon .

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis Dunkelwerden .
Eintritt SO Pf . 12539

übertrifft jede bis jetzt bekannte Fußbodenfarbe an Halt¬
barkeit , schnellem Trocknen und elegantem Aufsehen . Sie

hat eine stärkere Dcckkraft wie Oelfarbe , trocknet in 6

Stunden hart unter höchstem Glanz ohne nachzukleben .
1 Kilo hinreichend für 15 □ =2Rcter .

Vorräthig in Patentdosen , die gleichzeitig
alo Farbtopf diene » , von 1 Kilo Inhalt ä
Mk . 1 . 70 in 6 Nnancc » . 12267

Willi . Heinr . Birck ,
Adelhaid - u . Oranienstraßen - Ecke .

Nen , schnelle Herstellnng zu jeder Jahreszeit ,
billig , leicht , feuersicher , sofort trocken ! !

Sprentafeln,D . R .
- PJo

. ™
,

ein neues Bau - und Jsolirmaterial , hergestellt von Dr . A .
Katz . Sprentäfel - nnd Hartgypsdielen - Fabrik
bei Stuttgart .

Den Herren Architccten , Bauunternehmern tc . zur Her¬
stellung von Sprcutafeldeckcn , Wänden und Jsolirungen
bestens empfohlen . In Wiesbaden bereits über 5000 Qu . - M .
Sprcutafeldeckcn ausgeführt , welche sich vorzüglich bewährten .
Allein - Vertretung für Wiesbaden , sowie ständiges Lager in

Spreutafel « u . in Hartgypsdiclcu , welche auch zur
Selbstausführung zu billigsten Preisen abgegeben werden , hat

Tünchermeister Jakob Ludwig ,
Blucherstrafte 16 ,

von welchem auch Prospccte und Preis - Verzeichnisse zu be -

ziehen sind . 11563

3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

Unserem seitherigen Präsidemc » und CoUegeii L . K . zu seiner
Abschicdsrcise nach Amerika ein

Herzliches Lebewohl .

Der Wiesbadener Bätkergehülfen - Verein .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , den 13 . Juli , Nachmittags 4 Uhr :

331 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur -Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Uistner .

Nach Uebornahme und Neueinrichtung der

Dr . Messner ’schen chirurgischen Privat - Klinik in

der Schützenhofstrasse 3 ,

gegenüber dem Schützenhof
,

habe ich mich in Wiesbaden als

Specialarzt für Chirurgie
and Orthopädie

niedergelassen .

Dr . med . Hackenbruch ,
bisher 1 . Assistenzarzt der chirurgischen Universitäts -

Klinik des Herrn Geheim . Med . - Rath Professor

Dr . Trendeleuburg zu Bonn .

Sprechstunden : 10 — 12 Uhr Vormittags u . 3 — 5 Uhr

Nachmittags ; Sonntags nur Vormittag . 13591

B . Spiesberger ,
Friseur

,

Kirchhofsgasse 3
, gegenüber dem

„ TagbL - Verlag
“

.

Möbel jeder Art
werden elegant u . sauber lackirt , sowie Firmenschilder in Gold it .
allen Farben in eleganter Ausführung bei billigster Berechnung bei

W . Unbescheiden . Maler nnd Lackirer ,

empfiehlt

Louis Lendle
,

vorm . Chr . W . Bender ,
Ecke der Stift - nnd Kellerstrasse .

Kaffee
in ganz vorzüglicher Qualität :

roh per Pfd . Mk . 1 . 30 , 1. 40 , 1. 50 , 1 . 60 und 1. 70 ,

gebrannt per Pfd . Mk . 1. 40 , 1 . 50,1 . 60,1 . 70 , 1 . 80 u . 2 . —

Fr . Weber , Uhrmacher ,
12 . Moritzstrafte 12 ,

empfiehlt
Taschenuhren von 10 Mk . an , Regulatrnre von 15 Mk . an ,
sowie ein reiches Lager in Stand - , Wand - und Wecker - Uhren

zu reellen billigen Preisen .
Zugleich empfehle mein neu assartrrtes Lager in Brillen

und Pincenez mit hochfeinen Gläsern .
Reparaturen solid und billig .

Krankenkasse für Frauen nnd Jungfrauen .
Seit 1 . Janitar 1892 ist das Slufnahmegeld auf 1 Mark

für Mitglieder von 14 bis 30 Jahren und auf 2 Mark für solche
von 31 bis 50 Jahren herabgesetzt . Anmeldungen zum Beitritt
sind an die 1 . Vorsteherin , Frau l . ulse Honecker , Schul¬
berg 11 , zu richten . Die Kasse zählt l ioo Mitglieder und ge¬
währt freie ärztliche Behandlung , Arznei , Krankengeld ,
Wochenbett - Unterstiitzung u . Sterbcg . Monatsbeitr . 70 Pf . 245

empfiehlt zur Saison : Damen - Stiefel u . - Schuhe , hochelegant unl
eins . , Mk . 4 .50,5 , 6 , 7 , 8,10 , Herren - Stiesel u . - Schuhe , Mk . 6 , 7 , 8
9 , 10 , Kinder - u . Mädchcn - sjjcfel n . - Schuhe jeder Art , Lasting
Schuhe und - Stiesel , cleg . u . eins . Größte Auswahl . Bill . Preise

I Um jeden Irrthnm

I
™ ZU vermeiden , theile ich meiner geehrten Kundschaft und Gönnern hierdurch ergebenst mit , dass ich

hier kein zweites Friseur - Geschäft besitze , sondern mein Geschäft sich nur in meinem Hause

I

Kirchhofsgasse 3
,

um die Ecke der Langgasse , gegenüber dem „ Tagblatt - Verlag “
, befindet .

Empfehle meinen

Salon zum Haarschneiden
,

Frisiren u . Rasiren
,

reinliche gute Bedienung , vortheilhaftes Abonnement .

Sämmtliche Haar - Arbeiten , Perrücken , Scheitel , Chignon , Toupet , Zopfe
etc ., sowie jede Reparatur und Auffärben von zu hell gewordenen Haaren werden auf ’

s
Billigste ausgeführt .

Gleichzeitig empfehle ich mein

Lager in in - und ausländischen Parfümerien
,

Kamm - u .

Bürsten - Waaren und Toilette - Gegenständen .

Durch Ersparniss der hohen Ladenmiethe bin ich in den Stand gesetzt , Alles billiger liefern
zu können , wie jede andere Concurrenz und bitte um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvollst

Vermittelst eines eigene » Verfahrens
werden vergoldete und bronz . Gegenstände , größere wie kleinere ,
( Candelaber , Kronleuchter 2C.) , wie neu wieder hergcstellt von

Fra » « «üeriacii , Schwalbacherstratze 18 .

ml A » 5/ » An » und Abreibungen ä Person 50 Pf . -
Näh , im Tagbl .- Vcrlag . 136081

Bekanlltmachllttg .
Der von dem alten Friedhöfe nach

'
dem Hause der Frau

Johann Heinrich Jacob Wlttwe im District „ Kaltcberg
"

ziehende
Feldweg wird behufs Einlegung einer Wasserleitnng ioährend der
Dauer der Arbeit für den Fährverkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 11 . Juli 1892 .
Der Oberbürgermeister . I . Vcrtr . : Körner .

Bekamitmachuug .
Die dem städtischen Lcihhanse dahier bis zum 15 . Juni 1892

einschließlich verfallenen Pfänder werden Montag , den 25 . Juli 1892
und nöthigenfalls an den folgenden Tagen , Morgens 9 Uhr an¬
fangend , int Rathhans -Wahlsaale , Marktstraße 7 dahier , versteigert .
Zuerst werden Kleidungsstücke , Leinen und Betten re . ausgebotcn
und unmittelbar darauf Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Zinn rc .
Bis zum 21 . Juli er ., können die verfallenen Pfänder , von Vor¬
mittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr noch ans -

e und Vormittags von 8 bis 10 Uhr die Pfandscheine über
lle und sonstige , dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder ,

umgeschricbm werden . Vom 22 . Juli er . ab ist das Leihhaus
hierfür geschlossen . *

Wiesbaden , den 9 . Juli 1892 . Die Leihhaus -Commission .

Holzvcrsteigcrnuq .
Samstag , den 16 . Juli d . I ., sollen int Stadtwalde District

„ Kisselborn
" 8 ficht , ( rothtann .) Stämmchen v . 9 — 16 Ctm . Durchm .,

53 ficht , ( rothtann .) Stangen 1 . Classe , 45 ficht , ( rothtann .) Stangen
2 . Classe , 206 ficht , ( rothtann . ) Stangen 3 . Classe , 30 ficht , ( rothtann .)
Stangen 4 . Classe , 220 ficht , ( rothtann .) Stangen 5 . Classe und
3 Raummtr . Sfockholz nochmals öffentlich versteigert werden . Das
Holz ist vorzüglich zu Baumstützen und Gtuudstückseinsriedigungen
geeignet . Zuiammenkuust Morgens 9 Uhr vor dem neuen Fried¬
hof auf der Platterstraße .

Ans brn Wiesbadener Cwttstandsregisterrt .

Geboren : 5 . Juli : dem Kellner Moriz Spitz c. S „ Carl Lud¬
wig Emil . 7 . Juli : dem Taglöhner Wilhelm Hahn e . T .,
Henriette Luise Catharine .

Aufgeboten : Schlossergehülfe Wilhelm Andreas Schaad hier
und Maria Güllering hier . Banguier Philipp Jöliann Theodor
Wevgandt hier und Elsa Henriette Johannette Catharine Weh -

galtet hier . Fuhrmann Ludwig Habel hier , vorher zu Erben -
beint , und Catharine Ortseisen hier , vorher zu Erbeuhetm . Tag¬
löhner Johann Ncus hier und zu Biebrich -Mosbach und Christine
Petry hier .

Verehelicht : 12 . Juli : Schriftsetzer Bernhard Joseph Heinrich
Linnemann hier und Anna Catharine Dorothea Pfeiffer , bisher hier .

Gestorben : 11 . Juli : Carl , S . des Kaufmanns Edmund Erb ,
19 T . ; Taglöhner Johann Adam Becht , 58 I . 10 M . 19 T .
12 . Juli : Clara , geb . Munoz - Cabrera , Ehefrau des Kaufmanns
Friedrich Gerdes , 58 I . 10 M . 19 T .

Aus denCioilstandsregistern der Nachbarorte .

Konnenberg und Uambach . Geboren : 3 . Juli : dem Maurer
Carl Wilhelm Heinrich Zerbe zu Nambach e. T ., Amalie Caro¬
line . 7 . Juli : dem Maurer Georg Christian Rcininger zu
Sonnenberg e. S ., Carl . Gestorben : unverehelichte Taglöhnertn
Johannette Jekel zu Sonnenberg , 45 I . 5 M . 4 T . Bad Homburg *

.

Rieser
’

s Central - Botel
,

gegenüber dem Kurhause ,
inmitten des reizenden Blumen - Parterres .

Einzelne Zimmer tmd Familien - Appartements
mit Balcons .

Massige Preise . Pension . 13430

2 Table d ’hötes . — Diner a pari . — Carlen .

Für empfindliche Fütze
Empfchle mein Ge¬

schäft zur Anfertigung
schön sitzender , der Form
des Fußes Rechnung
tragenderFußbekleidung .

Die Hobe Wichtigkeit
eines guten Schuhes wird

noch lange nicht genug geschätzt und manche Leiden bl ieben erspart
wenn solches geschähe . Ich liefere Stiefel , welche bequem sitzen , die
Gebrechen des Fußes heben und ein gutes Gehen ermöglichen und
zwar in höchst eleganter Ausführung und bestem Material .

'
Arbeiten

tchen stets zur Ansicht bereit . 11355
J . Kern , Geisberg strafte 9 , Vorder !) . 1 .

, Eine gut gehende Wirthschast ist an eine Brauerei oder an s
einen tüchtigen Wirth auf 1 . Octobcr zu vcrmiethen . Näh . int . )

gutgehende Bäckerei in guter Lage zu j
vermiethcn . Näheres durch l » aniel HalwL

10 . Sedanstraße 10 . __________
136571

Schoner junger Dalmatiner ( ächte Piaffe) zu verkaufen |
Lebcrberg 4 .

Anzügen und Paletot « versende als
BSMSsü Spezialität
ohne Concurrenz

Steppdecken
empfehlen bei grösster Auswahl und billigsten

Preisen 11361

3e < & Sutil
,

Wiesbaden , Friedrichstrasse IO .
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